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12 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 1

Mai

1)0^7
Des Silbers Glanz die Hausfrau freut,
In SILBAG badet sie es heut.

Nicht reiben, nicht mehr sich

beschmutzen,
Nur SILBAG nehmen zum Silber-

putzen.

SILBAG-Paket à Fr. 1.30 in Dro-
gerien, Haushalf- und Silber-
Fachgeschäften erhältlich.
Fabrikant : SAPAG A.-G., Zürich

Abonnieren Sie

die

Zürcher Jllustrierte

Leidende Männer

beachten bei allen Funluioneftö-
rungen unö Schroächezurtänöen Oer

Neroen einzig öle Ratfcbläge öeo

erfahrenen, mit allen Mitteln Oer

moöernen Wlffenfchaft oertrauten
Spezialarztee unö leren eine oon ei-

nem foldien herauogegebene Schrift
Ober Urfachen, Verhütung unö Hei-
lung öerartiger Leiöen. Für Fr. 1.50

in ßrlefmarhen zu beziehen oon

Dr.meö«Haueherr,Verlag
Siteana, Herieau 472

Während die schachliche Ueberlegenheit Aljechins nie in
Zweifel gezogen werden konnte, wird Euwe — der im Laufe
des Wettkampfes über sich selber hinausgewachsen ist — seine

Ueberlegenheit über ein Dutzend Thronprätendenten erst
noch unter Beweis stellen müssen. Sein gefährlichster Rivale
bleibt jedoch Aljechin, der geniale Schachkünstler, der mit den
fabelhaften Leistungen der letzten zwanzig Jahre sich für alle
Zeiten einen Ehrenplatz neben dem Dreigestirn Morphy-
Steinitz-Lasker gesichert hat.

Die Entscheidungspartie.
Partie Nr. 361

Die 30. Partie des Wettkampfes,

gespielt am 15. Dezember in Amsterdam.

Weiß: Dr. Euwe. Schwarz: Dr. Aljechin.

1. d2—d4 d7—d5 21. Sg5Xf7 Kg8Xf7
2. c2—c4 d5Xc4 i) 22. Dc2—c5+ e7—e6

3. Sgl—f3 Sb8—d7 2) 23. f2—f3 Dg4—h5
4. Ddl—a4 c7—c6 24. Lei—e3 Td8—g8
5. Da4Xc4 Sg8—f6 25. Tfl—f2 Lg7-f6
6- g2—g3 g7—g6 26. Tal—fl Sg6—h4 i»)
7. Sbl—c3 Lf8-g7 27. Dc4Xe6+ Kf7Xe6
8. Lfl—g2 0—0 28. Se2—f4+ Ke6—f7
9. 0—0 Dd8—a5 3). 29. Sf4Xh5 Lf6—e7

10. e2—e4 Da5—h5 <) 30. Kgl—h2 Sh4—g6
11. Dc4—d3 Sd7—b6 5) 31. Tf2—b2 Ta8—c8
12. Sc3—e2 ®) Tf8—d8 32. f3—f4 Sg6—f8
13. a2—a4 ') Sb6—d7 33. f4—f5 Le7-g5
14. b2—b4 g6—g5 ®) 34. Le3Xg5 Tg8Xg5
15. Sf3Xg5 Sd7—e5 35. Sh5-f4 Sf8—h7
16. Dd3—c2 Sc5—g6 36. Sf4—e6 Tg5—h5+
17. h2—h3 ®) h7—h6 37. Kh2—g2 Sh7—f6
18. Lg2—f3 Sf6-g4 38. Kg2-f3 Tc8—g8
19. h3Xg4 Lc8Xg4 39. Se6—f4 Th5—g5
20. Lf3Xg4 Dh5Xg4 40. Tfl—gl Remis.")

i) Für dje Annahme'des Damengambits in der entscheiden-
den Partie braucht es ein gehöriges Stück Mut.

*) Der Weltmeister weicht den bekannten Varianten sofort
aus. Er versucht Bc4 durch Sb6 zu decken, ein Plan, den
Weiß sofort durchkreuzt.

®) Schwarz plant Befreiung seines Spiels durch e7—e5. Aber
auch dafür findet Euwe die richtige Erwiderung. Nach 10.

e2—e4 wäre e7—e5 ungünstig wegen 11. de SXe5 12. SXS
DXS 13. f4!

*) Gewalttätig sucht Schwarz die Initiative an sich zu reißen.
Er plant neuerdings e5 und auf de nunmehr Sg4. Wenn aber
Weiß e5 mit d5 beantwortet, so soll Sb6 folgen.

®) Schon ist der Kampf voll im Gange. Schwarz öffnet sei-

nem Damenläufer die Diagonale und besetzt die offene d-
Linie.

®) Sehr folgerichtig, wie alles, was Euwe in dieser Partie
spielt. Der Zug richtet sich gegen Lh3 (Sf4!) und deckt gleich-
zeitig den d-Bauern

') Weiß will dem Schwarzen auf Sf4 die Antwort Db5 neh-

men. Auf Da5 aber könnte er vorteilhaft Ld2, Da6 und
DXD spielen. Schwarz muß der Dame daher ein anderes
Fluchtfeld freimachen.

®) Mit 14... e5 15. de Sg4 16. Sf4 SXe5 17. SXh5 SXd3
18. SXg7 SXcl 19. Tacl KXg7 würde sich bereits ein Remis
ergeben. Aljechin ist aber gezwungen, auf Gewinn zu spielen.
Er findet mit Hilfe eines Bauernopfers einen geistreichen

Weg, um Sf4 zu verhindern.
®) Droht Damengewinn. Schwarz rettet sich wieder er-

finderisch aus dieser neuen Bedrängnis, allein derartige Ver-
teidigungsmanöver beseitigen gewöhnlich nur die unmittel-
barste Gefahr, schädigen aber auf die Dauer doch die Stellung.

i") Das schwarze Gegenspiel ist versandet. Die Oeffnung
der g-Linie, ohne die überhaupt nichts zu hoffen ist, kostet
einen weiteren Bauern.

") Euwe nahm hier das Remis an, obschon er auf Gewinn
steht, da ihm schon der halbe Punkt den Weltmeistertitel
einbringt.

Lösungen:
Nr. 907 von Fox: Kf6 Te7 Bc2 d2; Ke4 Dd4 Tg5 La8 Bc5

g6 h4. a) Hilfsmatt in 2 Zügen, b) Dasselbe mit Lhl statt a8.

a) 1. Db7 Th7 2. Td5 TXh4=h
b) 1. Dd3 c2Xd3 2. Tg2 Td7=|=

Nr. 908 von Fox: Kel Ta5 Lg5 Se2 Bf2; Ke4 Ld8 Sg4 Bb4

e6 g6. a) Hilfsmatt in 2 Zügen, b) Dasselbe ohne Bb4.

a) 1. LXT! f4 2. Kf5 Sg3=h
b) 1. LXL! f3 2. Ke3 Ta34=.

Nr. 909 von Nielsen: Ke7 Db7 Le4 f2 Sei Bb2 b5 h2; Kd4
Th4 Lfl Se3 gl Ba4 a7 e2 e6 h3 h5. Matt in 3 Zügen.

1. Da6 (droht 2. DXa4+ etc.)! 1... KXe4 2. DXe6+;
1... Kc5 2. Sd3+; 1... TXe4 2. Kd6; 1... Ke5 2. LXe3 etc.

Nr. 910 von Kubbel: Ka8 De4 Tbl La3 a4 Sd5; Ka5 Ld3

f8 Se4 Ba6 b4 c3 d6 d7. Matt in 3 Zügen.
1. Dg5 (droht 2. LXb4+)! 1... b3 2. Tal; 1... LXbl

2. LXd7; 1... b4Xa3 2. Dd8+ etc.

Nr. 911 von Palkoska: Kcl Df3 Tc4 Lal Bb4 c2 d6; Ka3

Dh8 Ta8 La5 Sg2 h7 Ba2 b7 e3 e7 f6 g6. Matt in 3 Zügen.
1. Df5! gf 2. ba; 1... LXb4 2. Dc5; 1... Lc7 2. b5; 1...

Lb6 2. Lb2+; 1... Dg8 (c8) 2. Db5; 1... Sg2 bei. 2. Lb2+ etc.
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Problem Nr. 912
Z. Zilahi, Budapest
Pr. Sdiwalbe 1934/1

Problem Nr. 913
R. Kleinschmied, Kiel

Pr. Sdiwalbe 1934/1

Matt in 2 Zügen Matt in 3 Zügen

Der neue Weltmeister

Dr. Max Euwe, der neue Weltmeister, ist 1901 geboren.
Aehnlich wie Aljechin erlernte er das Schachspiel in frühester
Kindheit. Er galt von jeher als klarer Denker und ritterlicher
Kämpfer. Wenn er auch zu den stärksten Spielern der Gegen-
wart gehört, so kann er doch nicht eine Erfolgserie aufweisen,
wie sie der abtretende Weltmeister aufgestellt hat. Er begann
seine internationale Laufbahn im Jahre 1920 in Göteburg, wo
er den zweiten und dritten Preis teilte. Es folgten dann Wien
1921 (2. Preis), Budapest 1921 (6. Preis), London 1922 (11.
Platz von 16), Pistyan 1922 (9. Platz), Mährisch-Ostrau 1923

(5.—6. Platz). Von 1924—26 war er in verschiedenen klei-
neren Turnieren erster Preisträger; den ersten größeren Er-
folg errang er 1928 in Kissingen, wo er nach Capablanca und
Bogoljubow den dritten und vierten Preis teilte. Im gleichen
Jahre eroberte er den Titel eines Amateur-Weltmeisters, der
damals noch vom Internationalen Schachbund vergeben wurde.
1930 unternahm er eine Schachreise nach Niederländisch In-
dien; 1931 war er erster Preisträger in Hastings. In Bern 1932

und in Zürich 1934 teilte er mit Flohr (hinter Aljechin) den
2. und 3. Preis. 1934 belegte er auch in Hastings mit Flohr
und Thomas den 1.—3. Platz. In einem Turnier in Leningrad
konnte er jedoch nur den 6. Platz besetzen.

Güfermanns Nähseiden A.G. Zürich am Vierwa/difäMcrsec

Einzige schweizerische Nähseidenfabrik mit eigener Spinnerei

HANDELSAUSKÜNFTE
Inkassi in allen Ländern

V BICHET & Cie
vormals ANDRÉ PIGUET & Cie, gegründet 1895

ä Basel Falknerstraße 4 Tel. 21.764

^ <1? Bern Bubenbergplatj 8 Tel. 24.950

^ Genf Rue Céard 13 Tel. 47.F25
** ^ Lausanne Petit chêne 32 Tel. 24.230
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